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kens welst Hallauer sehr vorsichtig un über die sensationelle Wiederentdeckung
zurückhaltend hin Has Gesamtbild ent- des verloren geglaubten Archivs der PoOonıi-
steht AUS dem Ganzen dieser meisterhafif- tentlarıe 1mM Päpstlichen Geheimarchiv
ten Darstellung. DIie Fehler und CAWa- 1913 MIr Emuil Göller, sondern dIlZ 61-
hen werden NIC vertuscht. S1ie vermoO- cher uch MEC seinen Inhalt un dessen
gCIl ber NIC. das Bild dieses grolsen Darbietung. Das Verdienst der Auswer-
Mannes überdecken, noch die Einsicht LUunNg des noch Dis 1983 aus Furcht VOTL

„studiosi laicı“ der gal „Protestantı  &4 undseiıine Geschichtsmächtigkeit für ccle-
sS1a und Respublica truüuben AaQUuUs Rücksicht auftf das Beichtgeheimnis

Miıt ökumenischem Enthusiasmus ist der allgemeinen Forschung MC zugang-
der Beıtrag geschrieben: Congregatio mul- lichen Archivs kommt nach dem Archivar
'Orum In UNO VO  7 Karl-Hermann Kandler, der Ponıtentlarıe, Msgr. Filippo Tamburi1-

N], dem Züricher Mittelalterhistoriker undFreiberg (S 7 D, Er rag den nter-
ıte Bemerkungen ZUT Ekklesiologie des Nı1- UTfOr des vorliegenden Buches
kolaus Von ueS, Vor em aufgrund Von De chmugge schildert nach der Einleitung
OCa 1gnorantıa Dreitaches hebt zunächst das kirchliche un insbesondere
Kandler der hier vorgestellten e- päapstliche Dispenswesen un die uch
siologie des (‚UuSanus hervor: die reiche weltlichen Möglichkeiten einer Legitima-
Verwendung VO  5 Schriftzitaten, die Eın- tıon unehelich Geborener. Eın nachstes
bindung der Ekklesiologie In die Christo- Kapitel 1st der Geschichte der römischen
logie un: das OLLV der Konkordanz Der Ponitentiarıe se1lt dem Ende des Jahr-

hunderts gewidmet, ihren Betrieb unArtikel 1st eın würdiger SC dieser
Cusanus-Monographie. den darüber handelnden Quellen, den

Zum ersten Mal bringt eın Band der Mıt- Formelbüchern, den Dispenssuppliken
teılungen UN: Forschungsbeiträge der CC un Dispensbriefen, den In Kom verwahr-
nus-Gesellschaft außer dem Personenregl- ten Supplikenregistern und den Schwie-
sSter uch eın Sachregister. Dies 1st gerade rigkeiten ihrer historischen Auswertung,

nıcht uletzt uch den arıf der Überliefe-1n diesem Band VO.  - großem Wert, weil
NIcC [1U[I das Auffinden VO.  b speziellen IU keineswegs billigen Taxen für das

Materialien 1n und außerhalb der (USsa* Dispensverfahren, einer begehrten Eın-
nusforschung erleichtert, die auft diesem nahmequelle ebenso für kurlale Beamte
ymposiıio0Nn 1n reichem Malse erbracht w1e päpstliche Legaten
wurden. ES erschlielst uch die Diskus- Be1l der Quellenauswertung geht
sionsbeiträge, 1n denen u1ls zahlreiche annn die Beantwortung VO  5 Fragen,
weiteriführende nNnregungen und Eın- wWI1e eLiwa, sich wenige Frauen
iıchten gegeben wurden. Wiıe schon D neben den über Mannern iinden,
Sagl wurde, stand dieses ymposion 1M die 1 Untersuchungszeitraum VO  } 1449
Zeichen des Gedenkens Rudol{i Haubst DIs 1533 als etenten In Rom vorstellig
Eine audatıo autl ih: seinem Tod WUTr- wurden, woher, und 1n wel-
digt noch einmal die Bedeutung dieses hem Alter S1e kamen und Wads die uel-
bahnbrechenden Cusanusiforschers. S1e len 1wa über ihre soziale Siıtuation und
ist verlalst VO  5 aus Kremer, dem eın be- insbesondere über die „sündigen Eltern“
sonderer ank für die Durchführung des der eienten Das nämlich Wal

Sympos1lons und die Redaktion dieses Ja un! ist wohl noch Immer das eute Be-
Bandes gebührt, ebenso uch seinem Miıt- Iremdliche Wirken der Oömischen PO-

nıtentlarıe, da sS1€e aufgrun: der rechtli-arbeiterstab Der Paulinusverlag Triıer
sOrgte für die gediegene Herstellung des hen Bestimmungen zume1lst N1IC VO  -
Bandes Bülsern n eigener Fehler In An-

rfur| T1LZ Hoffmann spruch e  IL wurde, sondern Kın-
der für die Eltern büßen hatten und für
die Situatlion, 1n die sS1e VO  - ihnen gebracht
worden DIie Zahl der Dispense für

LudwIg chmugge: Kıirche, Kınder, Karrıeren. illegitime Geburt samt Bruch der Ohllbats-
Päpstliche Dispense VO  - der uneheli- pflicht übertrilffit bei weıtem die MNegitimi1-
hen Geburt 1mM Spätmittelalter, Zürich tätsfälle aus alkalen Konkubinaten: ESs

handelt sich rund 6000 Fälle der(Artemıis un! Winkler) 1995, 1:} S:
ADDb., n.ge ISBN 3-/7608-1 10 D gegenüber 39,5 AUS$S der Ge-

samtzahl, Was sich L1LUTFr AT Teil daraus
Das Buch empfiehlt sich ZUXF Lektüre Tklärt, dafß den Lalen uch andere Le-

nicht blofs A seinen allıtterierenden, gitimationsmöglichkeiten offen standen,
neugler1ig machenden Titel un MTC den und dafs durch ıne Dispenseinholung 1n
spannenden, fast romanhaiten Bericht Rom me1st einer kirchlichen Karrıere SE
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dient werden sollte Schmugge jefert In das Abnehmen der Antrage, Je naher INa  —
einem eigenen Kapitel Karrıeremuster der Reformationszeit kommt Beim Ver-
VO  . Papstsöhnen bis Findelkindern. gleich der deutschen Diozesen Lindet das
bDer uch werden seine Ausführun- für die Auswertung des Repertorium Ger-
gCIl jeweils mit instruktiven Beispielen II anıcum gefundene System der Basıs-
lustriert Der aktuellen Debatte den zahlen nwendung, wobel die Relation
Zölibat 1n der katholischen Kirche werden ZULI 10zese Maınz als uster ine Rolle
(_ wohl ungewollt —) einige Materialien spielt. Man wirdn können, dals sıch
geliefert, hne dals INan sich dus diesen, dieses 5System In seiner Praktikabilität CI-
7U Teil sensationellen Fäallen 1iıne nde- nNneut bestens bewährt hat Freilich wird
Iung der unbiblischen Praxıs TiIien der Einzelschicksalen interessierte Hı-
dart. storiker beim tudium dieses Buches

In einem etzten Kapitel kommt nıger auf seine Rechnung kommen als der
chmugge aufi die Situation 1 Deutschen Statistiken un: Berechnungen Be1ic sprechen und CIINaAaS herauszu- woöhnte Sozlalhistoriker. Gleichwohl
tellen, dals VO  — den mehr als Sup- kann {[1la  — uch den zahlreichen Graphi-pliken die me1lsten AduUs>$ dem Bıstum LAIL- ken wertvolle Erkenntnisse abgewinnentich kamen, wolür Schmugge als Grund un! wird I11d.  . bei der Lektüre sowohl des
den „erbitterten amp: der Kleriker Jextes als uch der Anhänge me1lst statlı-
die vielen reichen Piründen 1n diesem Ge- stischen NNaltes den NIC. wenigenbiet hoher Bevölkerungsdichte un eine, Exempla Lesefifreude gewinnen, bei der
WI1e CS scheint, hohe Akzeptanz konkubi- historischerNennung wohlbekannter
narer Lebensweise ein, Maas und Persönlichkeiten ebenso w1e bei der atllı-
Schelde Lalen WI1E Geistlichen“ ctik der Tür astarde gewählten Tauina-
terstellt AÄhnliches gilt Tür Nordwestspa- INCN, deren Spıtze In Gesamteuropanlen, un Spanlıen iolgt uch dem eut- wW1e uch In Deutschland Johannes stTe

Man kann dem utfor diesem vielsei-schen €e1C auf dem Fulße mıt allerdingsschon einem Drittel weniger ntragen. igen Buch LUr Hc un jel Schalifens-
INa  - Vo  > Romierne der Romnähe kraft Tür die Weiterarbeit wünschen. In-

mancher Gegenden reden darf, kann 61- teressierte Leser wird hne Zweifel fin-
her nicht aufgrund dieser Ergebnisse Z den.
lein bestimmt werden. Deutlicher wird Harald ZiımmermannTübingen
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/50 Jahre Zıisterzienserinnen-Abtei Lichten- mengard VO  e en stiftete nach dem

thal. Faszınation eines Klosters, heraus- Tode ihres Mannes 245 die el In der
gegeben VO  7} Harald Sıebenmorgen, S1g- Klosterkirche wurden die Gebeine ihres
maringen (Jan Thorbecke Verlag) 1995, Mannes Markgraf ermann beigesetzt.448 5 445 ADDb., LN GCD.; ISBN S  S Dıe neben der Klosterkirche errichtete
s Fürstenkapelle WarTr über 200 Jahre Trab-

lege des Badischen Fürstenhauses. Die
Dıie Abtei Lichtenthal konnte als eINzZ1- Lichtenthaler Zisterzienserinnen beteten

4S Kloster In Baden die Wirren der Jau- tür die Angehörigen des Herrscherhauses.
bensspaltung un der Sakularisation Das Wal uch der Grund, das Klo-
überwinden un: kann In diesem Jahr auf ster In der Sakularisation weiterbestehen
das 750 Jubiläumsjahr zurückblicken. konnte Man mußste ber die VerbindungAus diesem nla bereitete das Badische PE Zisterzienserorden auifgeben un
Landesmuseum ın Karlsruhe ine AuUs=- sich einer staatlichen Regelung der Le-
stellung VOTr, die die Geschichte der Abtei bensweise unterwertifen.
INn eindrucksvoller Weise dokumentiert. DIie Klosterkirche 1st eın Bau 1mM Stil der
In dem umfangreichen un: gul illustrier- kralitvollen Gotik Ihre Baugeschichteten Katalogband wird einleitend eın ber- wird eingehend dargelegt. Im Kloster
blick über die südwestdeutschen Zisterz1i- herrschte ein Iruchtbares gelstiges Leben,

wWI1Ie sich Adus den Büchern der Klosterbi-enserinnen und die religiöse Welt des
Jahrhunderts gegeben Markgräfin I7r bliothek AdUSsSs der Gründungszeit, ber


